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Die Bachelorarbeit fasst die archäologischen und paläoökologischen Quellen des Engadins zusammen und ermittelt daraus eine 
diachrone Siedlungsdynamik des prähistorischen Engadins. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf den Vergleich zwischen 
dem Ober- und dem Unterengadin gelegt. Als Quellengrundlage dienen einerseits alle bisher bekannten archäologischen Fund-
stellen des Engadins, die in einem Katalog zusammengestellt werden und andererseits die palynologischen Untersuchungen 
(Pollenanalysen) des Unterengadins von Heinrich Zoller, des Oberengadins von Erika Gobet und der alpinen Stufe im Fimbatal 
von Jean Nicolas Haas.
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Das Pollendiagramm des Bohrkerns aus dem St. Moritzersee.


